
„Gemeinsamer Unterricht“ an vier weiteren Grundschulen

„Wichtiger Schritt
auf dem Weg
zur Inklusion“

Förderschule im Kreis. Rund 170
Kinder mit einem besonderen
Förderbedarf werden in einer
normalen Grundschule gemein-
sam mit Schülern unterrichtet,
die in ihrer Entwicklung nicht be-
einträchtigt sind. Laut Kuntze
sind das 20 mehr als im vergange-
nen Schuljahr. „Immer mehr El-
tern von Kindern mit Förderbe-
darf wollen den gemeinsamen
Unterricht“, berichtet der Schul-
rat. Den Wunsch müsse man ak-
zeptieren und in die Praxis um-
setzen.

Das jedoch ist nicht so einfach.
Schließlich benötigen die Grund-
schulen dafür ohnehin nur be-
grenzt verfügbare Sonderpädago-
gen. Die werden entweder stun-
denweise von Förderschulen ab-
geordnet, oder die Regelschule
wird bei entsprechend großer
Schülerzahl zu ihrem alleinigen
Arbeitsplatz. Kuntze: „Wir haben
niemanden versetzt, sondern in-
tensiv darum geworben, dass
Sonderschullehrer wechseln.“

Mit der Johannisschule in Rhe-
da, der Bühlbuschschule in Verl,
der Gemeinschaftsgrundschule in
Rietberg und der Sonnenschule in
Versmold steigen nächste Woche
vier weitere Bildungsstätten im
Primarbereich in den gemeinsa-
men Unterricht ein. Er soll sich
positiv auf die Entwicklung der
behinderten wie der nicht behin-
derten Kinder auswirken und ist
laut Kuntze ein „erster und wich-
tiger Schritt auf dem Weg zur in-
klusiven Schule mit ihrer noch in-
tensiveren Integration“.

Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Kreis Gütersloh (gl). Die
Personaldecke ist dünn: Wenn in
der kommenden Woche das neue
Schuljahr beginnt, haben vor al-
lem die 15 Förderschulen im
Kreis Gütersloh in Sachen Lehr-
kräfte wenig Spielraum. Einer-
seits ist der Markt der Sonder-
schulpädagogen nahezu leer ge-
fegt, andererseits werden diese
Spezialisten zunehmend auch für
den „gemeinsamen Unterricht“
von behinderten und nicht behin-
derten Kindern an Regel-Grund-
schulen benötigt.

Gleichwohl geht der für die
Förderschulen zuständige Schul-
rat Maximilian Kuntze „davon
aus, dass alles klar geht“, sprich
der Unterricht ab nächsten Don-
nerstag in den Fördereinrichtun-
gen in vollem Umfang sicherge-
stellt werden kann. Ähnlich äu-
ßert sich auch Schulamtsdirekto-
rin Gitta Trachte für die Grund-
schulen. In ihrem Bereich sieht es
dank eines Vertretungspools mit
21,5 Stellen etwas besser aus.
Eine solche „Lehrer-Reserve“ ha-
ben die Förderschulen nicht.
Kuntze wie auch Trachte werben
daher nicht nur generell für den
Lehrerberuf, sondern weisen ex-
plizit auf gute Jobmöglichkeiten
im Kreis hin. Kuntze: „Die Stel-
lenanteile und das Geld sind da.“

Rund 15 000 Jungen und Mäd-
chen besuchen im neuen Schul-
jahr eine Grundschule, 1500 eine

buschschule in Verl, die Gemein-
schaftsgrundschule in Rietberg
und die Sonnenschule in Vers-
mold.

Die Tradition des gemeinsamen
Unterrichts reicht im Kreis Gü-
tersloh teilweise mehr als zehn
Jahre zurück. Von den in der Re-
gel 24 Grundschülern einer Klas-
se haben bis zu fünf einen beson-
deren Förderbedarf. Fachleute
sind sich einig, dass Förderschu-
len auf Dauer trotz des zuneh-
menden gemeinsamen Unter-
richts und Inklusion nicht gänz-
lich überflüssig werden. (mn)

Zehn Grundschulen im Kreis
Gütersloh praktizieren ab kom-
mender Woche den gemeinsamen
Unterricht von Kindern ohne und
mit besonderem Förderbedarf.
Die Brinkmannschule in Langen-
berg, die Gebrüder-Grimm-Schu-
le in Rheda-Wiedenbrück, die
Heidewaldschule in Gütersloh,
die Kardinal-von-Galen-Schule
in Harsewinkel, die Pollhans-
schule in Schloß Holte-Stuken-
brock und die Grundschule Kün-
sebeck sind schon länger dabei.
Hinzu kommen jetzt die Johan-
nisschule in Rheda, die Bühl-

Hintergrund

Auch die Johannisschule in Rhe-
da steigt in der nächsten Woche in
den gemeinsamen Unterricht von
Kindern mit und ohne besonde-
ren Förderbedarf ein.

Immer mehr Eltern wollen den gemeinsamen Unterricht von behinderten und nicht behinderten Kindern in
Grundschulen. Schulrat Maximilian Kuntze und Schulamtsdirektorin Gitta Trachte müssen in Zusammen-
arbeit mit den Schulen die entsprechenden Voraussetzungen schaffen – trotz dünner Personaldecke bei den
Lehrkräften und Sonderpädagogen. Bilder: Neitemeier

Kreiskönigsschießen

In Rheda haben die Schützen am Sonntag viel zu bieten
11.30 Uhr Begrüßung und Parade
auf dem FSC-Sportplatz; 12 Uhr
Abmarsch zum Festplatz Am
Werl; 12.30 Uhr Ausgabe der
Schießmarken; 13.30 Uhr Beginn
der Schießwettbewerbe; 18 Uhr
Proklamation und Übergabe der
Kreisstandarte

Für das Rahmenprogramm für
alle Gäste wurde eine Sonderme-
daille angefertigt. Alle Besucher
können am Schießwettbewerb
mit dem Luft- oder Kleinkaliber-
gewehr teilnehmen. Beim Gäste-
schießen gilt es, kleine Holzadler
aus dem Kugelfang zu holen.

Mitstreiter von den anderen Ver-
einen durch. Nach Franz Klau-
sing im Jahr 1999 ist Belke der
zweite Kreiskönig der Stadt-
schützen. Er regiert den Schüt-
zenkreis mit Karin Straube vom
Schützenverein Pavenstädt.

Das Festprogramm im Über-
blick: 10.30 Uhr Antreten der
Vereine und Musikzüge auf dem
Parkplatz beim Club Bertels-
mann, Ringstraße; 11 Uhr Ab-
marsch zum FSC-Sportplatz über
Ringstraße, Fontainestraße, Gro-
ßer Wall, Berliner Straße, Güters-
loher Straße und Reinkenweg;

gartenstimmung auf dem Werl-
platz ist bei vielfältigen Ess- und
Trinkangeboten gesorgt. Alle
Bürger sind eingeladen, an die-
sem Fest teilzunehmen und den
Aufmarsch der Schützenvereine
zu genießen.

Kreisschützenkönig Frank Bel-
ke hatte 2009 als Stadtschützen-
könig seine Treffsicherheit unter
Beweis gestellt. Beim Kreiskö-
nigsschießen 2010 vertrat er die
Stadtschützen bei dem gastge-
benden Schützenverein Tell
Nordhorn würdig. Er setzte sich
souverän gegen seine gekrönten

Mettenborg und Landrat Sven-
Georg Adenauer werden das
Kreiskönigsschießen mit dem
Vorsitzenden des Schützenkrei-
ses, Reinhard Große-Wächter, er-
öffnen. Im Mittelpunkt steht ab
13.30 Uhr die Ermittlung der
neuen Regenten bei den Schülern,
Jugendlichen sowie den Männern
und Frauen. Zudem wartet auf
alle Gäste ein unterhaltsames
Rahmenprogramm: Hüpfburg,
Unterhaltungsspiele und Button-
maschine für die Kleinen, Me-
daillen- und Gästeschießen für
die Großen. Für gemütliche Bier-

Kreis Gütersloh (gl). Der
Schützenverein zu Rheda von
1833 lädt für Sonntag, 4. Septem-
ber, zu einem großen Fest für je-
dermann rund um das 37. Kreis-
königsschießen ein. Die Stadt-
schützen richten diese Veranstal-
tung auf dem Werlplatz aus, weil
Kreiskönig Frank Belke aus ihren
Reihen kommt.

Zum Festumzug und zum Fest-
reigen werden zahlreiche Gast-
vereine aus dem gesamten Kreis
Gütersloh erwartet. Rheda-Wie-
denbrücks Bürgermeister Theo
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Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in Versmold, Borgholzhausen,
Werther und Rheda-Wieden-
brück.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 0180/5044100, ab 13 Uhr.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0180/5044100.
Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 0180/
5044100.
Notarzt/Rettungsdienst: Le-
bensbedrohlich erscheinende
Zustände, w 112.
Psychosozialer Krisendienst:
19 bis 7.30 Uhr, w 05241/
531300.
Bigs/Stadtbibliothek Güters-
loh: 10 bis 13.30 Uhr, Bürgerin-
fo Gesundheit und Selbsthilfe-
kontaktstelle, w 05241/
823586.
Diabetiker im Kreis: Amten-
brinks Weg 30, Gütersloh,
w 05241/77177.
Aids-Beratung: Terminverein-
barung w 05241/851631.
Hebammen-Zentrale Biele-
feld/Gütersloh: 9 bis 11 Uhr,
w 0521/2704202.
Landfrauen-Service Bielefeld-
Gütersloh: w 02944/58441.
DRK-Kreisgeschäftsstelle:
Dr.-Kranefuß-Straße 3, Gü-
tersloh: Sprechzeiten 9 bis 12
Uhr; Patientenfahrten
w 19219; Hausnotruf, Such-
dienst, Notfallbegleitung,
DRK-Zentrum für Integrati-
onshilfe für Spätaussiedler
und Migranten: w 05241/
98860 oder 988624.

Jens Spahn in der ZAB

Pflege-Ausbildungen verknüpfen
Kreis Gütersloh (gl). In Pflege-

einrichtungen, Seniorenheimen
und Krankenhäusern werden die
Fachkräfte knapp. Dabei verspre-
chen die Berufe im Gesundheits-
und Pflegebereich hohe Beschäf-
tigungschancen für die Zukunft.

Darüber haben Andreas Wes-
terfellhaus, der Präsident des
Deutschen Pflegerats und Ge-
schäftsführer der Zentralen Aka-
demie für Berufe im Gesundheits-
wesen (ZAB) in Gütersloh, und
Jens Spahn, der gesundheitspoli-
tischer Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, diskutiert.
Spahn war auf Einladung des
CDU-Bundestagsabgeordneten
Ralph Brinkhaus zu Gast in der
ZAB. Schwerpunkte des Ge-
sprächs waren die Ausbildungssi-

tuation, der Fachkräftemangel,
Weiterbildungsmöglichkeiten
und die Entbürokratisierung.

„Aufgabe der Politik ist es, die
Rahmenbedingungen für die Pfle-
gekräfte sowie für deren Ausbil-
dung so zu verbessern, dass die
Berufe für junge Menschen at-
traktiv sind“, mahnte Westerfell-
haus. Derzeit gäbe es drei Ausbil-
dungsgänge: Altenpflege, Ge-
sundheits- und Krankenpflege so-
wie Kinderpflege. Sinnvoll und
notwendig sei die Zusammenfüh-
rung dieser Ausbildungsgänge.
Nicht nur, um den Absolventen
mehr berufliche Entwicklungs-
möglichkeiten zu geben, sondern
auch, weil zum Beispiel ältere
Menschen sowohl im Kranken-
haus, in Pflegeeinrichtungen, in

ambulanten Diensten oder in
neuen Wohnformen gepflegt wür-
den, so Westerfellhaus.

Eine Forderung, der Jens Spahn
angesichts des wachsenden Auf-
gabenspektrums im Pflegebereich
nur zustimmen konnte: „Verläss-
liche Versorgung für Patienten
und Pflegebedürftige ist nur
durch qualifiziertes Fachpersonal
sicherzustellen.“ Der Qualifikati-
onsdruck für die Beschäftigten
und die Nachfrage nach Weiter-
bildungsmöglichkeiten werde
sich in den nächsten Jahren deut-
lich erhöhen. Zum Thema Büro-
kratieabbau in der Pflege kündig-
te Spahn an, dass ein Ombuds-
mann als Ansprechpartner für
alle Beteiligten der Pflege-Reform
berufen werde.

Mit Blick auf die anstehende Pflege-Reform haben sich (v. l.) der CDU-
Bundestagsabgeordnete Ralph Brinkhaus und sein Kollege Jens
Spahn, gesundheitspolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion, mit Andreas Westerfellhaus getroffen. Der Rheda-Wieden-
brücker ist Präsident des Deutschen Pflegerats und Geschäftsführer
der ZAB in Gütersloh.

Aktionstag in Halle

Landwirtschaft zum Greifen nah
Kreis Gütersloh (gl). Die Land-

wirtschaft in ihrer Vielseitigkeit
entdecken, erleben und genießen,
das können interessierte Bürger
am Sonntag, 4. September. Zum
sechsten Mal findet der „Tag der
Landwirtschaft“ am Schloss Ta-
tenhausen in Halle statt.

Zwischen 10 und 18 Uhr kön-
nen Jung und Alt in die Erlebnis-
welt Landwirtschaft eintauchen.
Die entsprechenden Organisatio-
nen und Verbände haben ein viel-
fältiges Programm zusammenge-
stellt. Im Mittelpunkt stehen die
traditionelle Tierschau, die Ras-
seschau mit Kleintieren sowie das
Fahrturnier des Reit- und Fahr-
vereins Halle. Ein Höhepunkt ist

der Jungzüchterwettbewerb, der
anlässlich des 30-jährigen Beste-
hens der Nachwuchszüchter des
Kreises Gütersloh ausgerichtet
wird.

Darüber hinaus locken Bauern-
markt, Landfrauencafé, kulinari-
sche Köstlichkeiten, Landma-
schinen- und Geräteschau, Tom-
bola Treckergeschicklichkeits-
fahren, Maislabyrinth, Musik und
viele Aktionen zum Zuschauen
und Mitmachen. Zudem gibt es
viel Wissenswertes beispielsweise
über Tierhaltung, Ackerbau,
nachwachsende Rohstoffe oder
Bioenergie. Die Ausstellung alter
und neuer Landmaschinen, Vor-
führungen zur Holzerntetechnik

oder die rollende Waldschule be-
reichern weiter den Aktionstag.
Zu Rast und Ruhe laden kulinari-
sche Köstlichkeiten aus der Regi-
on und selbst gebackener Kuchen
ein. Auf die jüngsten Gäste war-
ten Ponyreiten, Spielmobil, Hüpf-
burg, Wettmelken, Getreidequiz,
Glücksrad und vieles mehr.

Der Tag beginnt um 10 Uhr mit
einem Gottesdienst. Der Eintritt
für Erwachsene beträgt vier Euro,
Kinder und Jugendliche bezahlen
nichts. Ein kostenloser Shuttle-
service zwischen dem alten Bus-
bahnhof in Halle und dem
Tierschaugelände ist eingerichtet.

1
www.tag-der-landwirt-
schaft-guetersloh.de

Die Regentschaft des Kreiskönigspaars Karin Straube vom Schützen-
verein Pavenstädt und Frank Belke vom Schützenverein zu Rheda geht
an kommenden Sonntag zu Ende.

Kreis Gütersloh

Infotag

Wunschberuf
Kraftfahrer

Kreis Gütersloh (gl). Das
Bildungswerk Verkehr Wirt-
schaft lädt für heute auf den
Berliner Platz in Gütersloh ein.
Experten informieren unter
dem Motto „Steig ein – Infotag
Verkehr und Mobilität“ von 9
bis 17 Uhr über Arbeits-, Aus-
bildungs- und Weiterbildungs-
möglichkeiten im regionalen
Transport- und Logistikgewer-
be. Probesitzen in einer Sattel-
zugmaschine und einem Ma-
schinenwagen ist möglich.

Versmold

83-Jähriger stirbt
während Autofahrt

Kreis Gütersloh (gl). Ein
83-jähriger Autofahrer aus
Versmolder ist vermutlich an
den Folgen eines Schwächean-
falls während der Fahrt ver-
storben. Er war am Donners-
tagmorgen aus Versmold mit
einem Ford auf der Wittenstei-
ner Straße in Richtung Ringal-
lee unterwegs. Nach Angaben
einer Zeugin sackte der Mann
plötzlich während der Fahrt
zusammen. Der Ford rollte un-
kontrolliert weiter geradeaus,
überfuhr einen Gehweg und
ein Blumenbeet und kam in ei-
ner Grundstückseinfahrt im
dortigen Buschwerk zum Still-
stand. Der 83-Jährige wurde
noch vor Ort von einer Notärz-
tin behandelt. Sie konnte ihm
nicht mehr helfen.

In der Nacht zum Mittwoch
ist an der Gestermannstraße in
Versmold ein Altkleidercontai-
ner des Deutschen Roten Kreu-
zes aufgebrochen worden. Ver-
mutlich wurden mehrere Säcke
mit Altkleidern gestohlen. Die
Polizei Versmold sucht Zeugen.
Hinweise und Angaben dazu
unter w 05423/94890.
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